
"Pokerrunde" ging für Eckentaler Schüler erfolgreich 'zu Ende 
Gymnasium verabschiedet 140 Absolventen des Abiturjahrganges - Bürgermeisterin Iise Dölle wünschte "Mut beim Spiel des L~bens" , 

ECKENTAL (ik) - Sie haben "ge­
pokert" und gewonnen: Für 140 Ab­
iturienten des Gymnasiums Eckental 
ist die Schulzeit erfolgreich zu Ende. 
Mit Spitzendurchschnitten von vier 
Mal 1,0 , ein, Mal 1,1 und vier Mal 1,2 
waren heuer neun Schüler äußerst 
erfolgreich im Wettlauf um die meis­
ten Punkte. Nicht nur deshalb hatten 
die Abiturienten wohl auch das Mot­
to "AbiVegas- Gepokert wird um je­
den Punkt" gewählt. 

Der größte Jahrgang in der Ge­
schichte des "GyrnEck" war zug1eich 
der 7. Jahrgang des achtjährigen 
Gymnasiums. Mit einem Gesamt­
durchschnitt von 2,35 belegten die 
Absolventen 2017 einen mittleren 
Platz unter den bisher 15 Abschluss­
jahrgängen in Eckental. 

So voll war die Aula des Eckenta­
ler Gymnasiums bei einer Abiturfei­
er noch nie: Viele Eltern und Angehö­
rige mussten di~smal al,lf die Galerie 
ausweichen, um die Uberreichung 
der Abiturzeugnisse und die Reden 
nicht zu verpassen, denn der rechte 
Stuhlblock vor der Bühne war in die­
sem Jahr fast vollständig mit Absol­
venten besetzt. Dabei dominierte in 
den ReIhen eindeutig die Weiblich-
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keit, nicht nur was 
die Roben anging: 84 
Mädchen und 56 Jun­
gen haben am Gy­
mEck 2017 ihr Abi 
gebaut, was Ober­
stufenkoordinato­
rin Herta Herbert zu 
eInIgen humorvol­
len Hochrechnungen 
und Mutmaßungen in 
Sachen Gechlechter­
verhältnis veranlass­
te. Ebenso humorvoli 
bürstete Schullei­
ter Friedrich Arnet 
das Abimotto "Gepo­
kert wird um jeden 
Punkt" gegen den 
Strich: Der Jahrgang 
2017 sei der erste, der 
die Basis seines Er­
folges '"offen lege", 
meinte Arnet, Es be':' 
schleiche das Kolle­
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seit Jahren immer 
wieder Mal der Ver- Der größte Abiturjahrgang in der Geschichte des Gym'nasiums Eckental hat den Absch,luss jetzt in der Tasche. Foto: Krieger 
dacht, "dass gepo­
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ums fördern soll. Insofern sei alles in 
Ordnung, Wichtig sei aber, dass im 
Leben grundsätzlich mehr "Seill als 
Schein" gelte, 

Zum Abschied bekamen die Absol­
venten nicht nur das Reifezeugnis, 
sondern auch' eine Pokerkarte von 
der Schule. Die Gemeinde Ecken­
tal, vertreten durch Bürgermeisterin 
Ilse Dölle und Gemeinderäte, über­
reichte den Schülern einen "Ecken­
tal-Chip", so dass dem Besuch im Ca­
sino des Lebens nun nichts mehr im 
Wege steht. Die Bürgermeister,in, 
diesmal in einer Doppelrolle als Ge­
meindeoberhaupt und Mutter eines 
der Absolventen, wünschte den Ab­
iturienten bezogen auf das Abimot­
to; dass sie "Mut beim Spiel des Le­
bens" haben: "Denn wer nicht wagt, 
der nicht gewinnt". Ein "planbares" 
Leben gebe es nicht, meinte Dölle. 
Vieles verändere sich, manches Mal 
müsse man auch wieder neu begin­
nen, Es sei aber nicht schlimm, sich 
im Leben etwa beruflich noch einmal 
anders zu entscheiden. 

Das betonte auch Landrat Alexan­
der Tritthardt: Die Absolventen seien 
heute viel jünger als früher, sie könn­
ten es sichleisten, auch noch mal ei­
nen anderen Weg einzuschlagen, 
wenn sie merkten, dass der Gewähl­
te nicht der Richtige sei. Beste Wün­
sche kamen auch vom Elternbeirat, 
vertreten durch HeidiStammber­
ger. Die Abiturrede hielten in diesem 
Jahr Nina Endlinger und Sascha Kli­
mas. Ihr Fazit: Es war eine schöne ge­
meinsame Zeit am "GyrnEck". 

Das beste Abiturergebnis erzielte 
2017 Johannes Leitgeb. Von 900 mög­
lichen Punkten holte er 866. Eben­
falls die Traumnote 1,0 erreich­
ten Leon Haßelbauer, .Maximilian ' 
Horn und Jana Karas, Elena Seibold 
schaffte 1,1. Für ihr besonderes En­
gagement wurde'n die scheidenden 
CoolRider sowie die Schulsanis ge­
ehrt. 

Nach der Feier luden die Absolven­
ten zum Sektumtrunk auf den Pau­
senhof. Danach ging es zum Feiern in 
eine Diskothek in Nürnberg, 


